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SPENDER UND  
SPONSOREN 2024 
 

 

 

Wir bedanken uns herzlich für die Unterstützung bei: 

Spender und Sponsoren 

Albert-und-Ursula-Schmidt-Stiftung 
Behr-Stiftung  
Robert Bosch GmbH 
Robert Breuning Stiftung  
Herzogin-Diane-Stiftung 
Fr. Kaiser GmbH  
Prof. Birgit Keil 
Prof. Vladimir Klos 
Minol Messtechnik Werner Lehmann GmbH & Co. KG 
Senator E.h. Dr. h.c. Thomas und Hildegard Renner 
Prof. Dr. Hermann Scholl 
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Förderkreis 

Britta Behr 
Ulrike Braschel 
Teresa Editha Galinsky 
Ingrid Hammel 
 Dr. Elke Helftenbein 
Wolfgang Hoss 
Dr. Michael Huss 
Peter Jansen 
Manfred und Silvia Kalscheuer 
Michael Keck 
Martin Klamt 
Prof. Dr. Matthias Kleinert 
Bernd und Ursula Krissler 
Prof. Dr. Günther und Sylvia Langenbucher 
Prof. Dr. Uwe Loos und Ruth Loos-Pfeiffer 
Gudrun Maier-Thürrauch 
Gabriele und Rainer Pfeiffer 
Günter Schmid 
Albert Schmidt 
Markus Schmitt Stiftung 
Verena Schoen 
Ellen Updike 
Heinz und Ingrid von Matthey 
Susanne Weber-Mosdorf 
Ingeborg Zorn 
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Freundeskreis 

Alice Abassian 
Klaus Richard Alber 
Geoffrey und Ilona Beaven 
Marianne Bechstein 
Brigitte Binder 
Dr. Bernd und Dr. Kristine Bohr 
Eugenie Bransch 
Cordula Dill-Velbinger 
Gundram Drechsler 
Helmut Elbs und Reinhard Stöckle 
Bärbel Maria Erhardt 
Karin Freitag-Stiern  
Ev-Maria Garr 
Dr. Gabriele Gläser 
Gabriele Grambow 
Brigitte Greindl 
Peter Häfele 
Dr. Birgit Hahn-Wörnle 
Josef Hammel 
Elisabeth Harth 
Inge Hartmann 
Georg Hausmann 
Dr. Frank und Erika Heintzeler 
Margalith Herzberg 
Gertrud Hohner 
Petra Hollnaicher 
Prof. Dr. Roland Hornung 
Richard Huber 
Sabrina Hübsch 
Helmut Irion von Dincklage 
Prof. Dr. Hans-Dieter und Helga Kalscheuer 
Helmut und Käthe Kast 
Petra Keller 
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Ekkehard Kleine und Hilke Kleine-Rath 
Rolf und Hedwig Knoll 
Hannelore Köder 
Carmen Kopp 
Sibylle Krohn 
Lydia Brigitte Lazi 
Sibylle Llopis 
Dorothea Lorenz 
Dr. Arthur und Ingeborg Maute 
Albrecht Mayer 
Kristin Meister 
Klaus Mocha 
Heidelinde Müller 
Vera Sieglinde Niefer 
Gudrun Ploch 
Monika Richter  
Birgit Riegler 
Waltraud Ruetz 
Gabriele Rühl 
Gudrun Rühl 
Michael Russ 
Alice Ursula Sabet 
Isabel Schaechterle 
Barbara Schneid 
Elke und Manfred Stengel 
Dr. Vera Stern 
Karlheinz Stiern 
Dr. Michael Stork 
Peter Stroebel 
Wolf-Hartmann und Anne Thiry 
Wolfgang und Cilly Traub 
Bertram Wachter 
Falk Dieter Widmaier 
Wolfgang Zursiedel 
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TÄTIGKEITSBERICHT 2024 
DER TANZSTIFTUNG BIRGIT KEIL 
IM ÜBERBLICK 
 

 

 

8. Januar Tommaso Troso besteht die Probezeit an der 
John Cranko Schule Stuttgart 

27. Januar SHADES OF BLUE AND WHITE 
Bühnen-Orchesterprobe  
im Opernhaus Stuttgart 
aus unserem Veranstaltungskalender 2023/24.  

23. März TRAINING mit anschließender FÜHRUNG  
durch die John Cranko Schule Stuttgart  
aus unserem Veranstaltungskalender 2023/24 

3. April SCHWANENSEE 
Bühnen-Orchesterprobe  
im Opernhaus Stuttgart 
aus unserem Veranstaltungskalender 2023/24. 

13. April Kuratoriumssitzung der Tanzstiftung Birgit Keil 

25. Mai  Noverre: Junge Choreografen 
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26. Juni NOVITZKY & DAWSON 
Hauptprobe mit Orchester  
im Opernhaus Stuttgart 
aus unserem Veranstaltungskalender 2023/24. 

14. Juli 11.00 Uhr – Matinee der John Cranko Schule 
im Opernhaus Stuttgart 

14. Juli 19:00 Uhr – ROMEO UND JULIA 
Preisverleihung des Birgit Keil Preises 2024  
der Tanzstiftung Birgit Keil  
im Opernhaus Stuttgart 

September Die Spielzeit 2024/25 beginnt 

9. September Die Sommerpause an der John Cranko Schule 
ist beendet. 

20. September Premiere des Spielfilms CRANKO  
im Opernhaus Stuttgart 

Oktober Newsletter 2024 

12. Oktober TRAINING mit anschließender FÜHRUNG  
durch die John Cranko Schule Stuttgart  
aus unserem Veranstaltungskalender 2024/25 

9. November  Kuratoriumssitzung der Tanzstiftung Birgit Keil 

8. Dezember Matinee Aktion Weihnachten  
im Opernhaus Stuttgart 
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JAHRESBERICHT 2024 
DER TANZSTIFTUNG BIRGIT KEIL 
 

8. Januar 

 

 

Tommaso Troso besteht die Probezeit an der 
John Cranko Schule Stuttgart. Wie so viele Gene-
rationen junger Ballettschüler träumt auch er 
davon, an dieser so erfolgreichen Ausbildungs-
stätte für Tanz zu studieren.  
Nun ist es so weit: drei Monate Probezeit und 
die Abschlussprüfung am 19. Dezember 2023, 
die er bestanden hat, liegen hinter ihm. Dies 
ermöglicht ihm nun, seine professionelle Aus-
bildung an der Staatlichen Akademie der John 
Cranko Schule in Stuttgart voll Tatendrang 
fortzusetzen.  

  

27. Januar SHADES OF BLUE AND WHITE 
Bühnen-Orchesterprobe im Opernhaus Stuttgart 
aus unserem Veranstaltungskalender 2023/24. 

Heute sind wir mit etwa sechzig Freunden und Förderern und 
solchen, die es noch werden wollen, im Stuttgarter Opernhaus zu 
Gast, denn dank dem Ballettintendanten Tamas Detrich setzen wir 
unsere Veranstaltungsreihe mit dem Stuttgarter Ballett auch dieses 
Jahr fort (in gelb markiert auf der Besetzungsliste: ehemalige und 
aktuell Geförderte). 
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Noch schnell ein Erinnerungsfoto vor dem Opernhaus 

Hinter dem Titel des dreiteiligen Ballettabends verbergen sich 
Meisterwerke wie:  
DAS KÖNIGREICH DER SCHATTEN aus dem 2. Akt von La Bayadere 
Choreografie: Natalia Makarova nach Marius Petipa  
Musik: Ludwig Minkus 
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BLAKE WORKS I 
Choreografie: William Forsythe 
Musik: James Blake 

 

SIEBTE SINFONIE 
Choreografie: Uwe Scholz 
Musik: Ludwig van Beethoven, Sinfonie Nr. 7 

 
Dazu spielt das Staatsorchester live im Orchestergraben.  
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Wie berauscht von der unbeschreiblichen Schönheit der Musik, deren 
Klang, der durch die Kunst der Tänzer und deren Bewegungen Musik 
sichtbar werden lässt, bleiben wir alle am Ende noch wie benommen 
im Zuschauerraum sitzen. Doch dann allgemeine große Begeisterung 
und viel Beifall für tolle Leistungen der Tänzer und auch, dass wir 
viele ehemalige (inzwischen im Stuttgarter Ballett engagierte) und 
aktuell geförderte Elevinnen und Eleven auf der Bühne entdecken 
konnten. 

23. März TRAINING mit anschließender FÜHRUNG  
durch die John Cranko Schule Stuttgart  
aus unserem Veranstaltungskalender 2023/24 

Seitdem der Neubau der John Cranko Schule eingeweiht wurde, hat 
nicht nur die Schule, sondern auch das Stuttgarter Ballett viel mehr 
Trainings- und Probenmöglichkeiten als nur, wie bisher, drei Ballett-
säle im Opernhaus. 

 
Unsere Zuschauer beim Training am 23.03.2024  
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Welche der Tänzerinnen und Tänzer des Stuttgarter Balletts dann wo 
das tägliche Training am Vormittag absolvieren, hängt jeweils von der 
Probendisposition des Tages ab. Das heißt, das Training, bei dem wir, 
die Freunde und Förderer der Tanzstiftung, heute als Besucher im 
Reid Anderson Auditorium in der John Cranko Schule zuschauen, ist 
ein gemischtes Training mit Tänzerinnen und Tänzern, die im 
Allgemeinen dann im Anschluss hier proben. 

 
Training am 23.03.2024 mit Ballettmeisterin Elisabeth Tooney 

Alle fanden es spannend, die Tänzerinnen und Tänzer einmal aus der 
Nähe bei ihre Arbeit beobachten zu können. Die Anweisungen der 
Ballettmeisterin Elisabeth Tooney, auch für den live begleitenden 
Pianisten, sowie die Schrittkombinationen in französischer Termino-
logie für das Ballett zu verfolgen und den Aufbau eines Trainings, 
das mit kleinen Bewegungen an der Stange beginnend bis hin zu 
virtuosen Kombinationen mit Pirouetten und großen Sprüngen in der 
Mitte des Saals endend, mitzuerleben.  
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Begeistert waren alle Zuschauer von der Tatsache, bei dieser Gele-
genheit die von ihnen geförderten Elevinnen und Eleven aus nächster 
Nähe beim Training zu sehen, anschließend kennen zu lernen und zu 
wissen, welche hochtalentierten jungen Künstler durch ihre 
Zuwendung profitieren. 

 
Priscylla Gallo und Prof. Birgit Keil 

Priscylla Gallo war Stipendiatin der 
Tanzstiftung an der Akademie des Tanzes 
Mannheim von 2011 bis 2015 und ist seit 
2019 im Stuttgarter Ballett engagiert. 

Die Führung durch die John Cranko Schule Stuttgart 
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3. April SCHWANENSEE 
Bühnen-Orchesterprobe im Opernhaus Stuttgart 
aus unserem Veranstaltungskalender 2023/24. 

Schwanensee steht bis heute im Repertoire beinahe jedes klassischen 
Ballettensembles der Welt. Es war John Cranko, der legendäre 
Gründer und Direktor des Stuttgarter Balletts (von 1961 bis 1973), 
der seine bemerkenswerte Version frei nach traditionellen Fassungen 
für das Stuttgarter Ballett schuf. 
Die Premiere fand am 14. November 1963 im Stuttgarter Opernhaus 
statt und ist seitdem nicht aus dem Repertoire wegzudenken. 
Was sich vielleicht einigermaßen trocken anhört – Bühnen-Orchester-
probe –, gestaltet sich an diesem Vormittag zu einem unvergesslichen 
Erlebnis: aus dem Orchestergraben erklingt die inspirierende Musik 
des genialen Komponisten Peter Tschaikowsky, gespielt vom Staats-
orchester unter der Leitung von Wolfgang Heinz; das Ballett auf der 
Bühne in Kostümen in magisches Licht getaucht wird zu Höchstleis-
tungen angefeuert. 
In der Rolle der Odette/Odile: Elisa Badenes, und als Prinz erstmals 
Henrik Erikson, und mit dabei viele von uns geförderte ehemalige und 
aktuelle Elevinnen und Eleven, haben uns einfach restlos verzaubert. 
Wir waren uns einig: da lohnt es sich, den Nachwuchs im Stuttgarter 
Ballett zu fördern. 
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13. April Kuratoriumssitzung der Tanzstiftung Birgit Keil  

Traditionsgemäß finden sich die Kuratoriumsmitglieder der Tanz-
stiftung Birgit Keil zur Frühjahrssitzung um 11:00 Uhr in den Räumen 
der Kunststiftung Baden-Württemberg ein. 
Anwesend sind der Kuratoriumsvorsitzende Prof. Dr. Günther 
Langenbucher, der Stellvertretende Kuratoriumsvorsitzende E. h. 
Dr. h.c. Thomas Renner, Frau Susanne Weber-Mosdorf, Herr Prof. 
Dr. Hermann Scholl, Herr Tamas Detrich, Herr Tobias Fischer sowie 
die Vorstände Prof. Birgit Keil und Prof. Vladimir Klos. Ebenso sind 
anwesend Herr Albert Schmidt (Finanzen) und Frau Alice Abassian 
(Protokoll). 

 
V. l. Susanne Weber-Mosdorf, Prof. Dr. Hermann Scholl, Senator E.h. Dr. h.c. Thomas Renner,  

Prof. Birgit Keil, Prof. Dr. Günther Langenbucher, Tamas Detrich, 
Prof. Vladimir Klos, Alice Abassian, Albert Schmidt, vorne: Tobias Fischer 



20 
 

 Tätigkeitsbericht 2024 

 

25. Mai Noverre: Junge Choreografen 2024 

Bei dem Format Noverre: Junge Choreografen wird eine Plattform 
geboten, auf der sich Tänzerinnen und Tänzer unter professionellen 
Bedingungen als Choreografinnen und Choreografen ausprobieren 
können. Eine Chance, bei der es nicht nur gilt, choreografische 
Talente zu entdecken, sondern auch Tänzerinnen und Tänzer aus dem 
Stuttgarter Ballett aus einem anderen Blickwinkel zu betrachten. 
So ist es auch dieses Mal interessant zu beobachten, wie Emanuele 
Babici (2022/23 Eleve) mit Le Piége de Gaspard seiner dritten Urauf-
führung für Noverre: Junge Choreografen selbst gewachsen ist und 
dabei Rollen für zwei Tänzerinnen und zwei Tänzer geschaffen hat. 
Hervorzuheben als Ondine: Aoi Savano (2022/23 Elevin). 
Sehr überzeugen kann Aoi auch in And so am l der Choreografie von 
Neshama Nashman (Tänzerin beim Ballett am Rhein Düsseldorf/ 
Duisburg). 
Nicht genug damit. Ruth Schultz (2022/23 Elevin) und Maceo Gérard 
(2023/24 Eleve) berühren uns mit einem besonderen, sehr sensiblen 
Pas de Deux in Stand by me in der Choreografie von Vladislav 
Detnichenko, einem Solotänzer aus Kiew. Seit Ausbruch des Krieges in 
der Ukraine ist er Mitglied im United Ukrainian Ballet in den 
Niederlanden. 

 

26. Juni NOVITZKY & DAWSON 
Hauptprobe mit Orchester im Opernhaus Stuttgart 
aus unserem Veranstaltungskalender 2023/24. 

Wir, die Stiftung, freuen uns über das zahlreiche Erscheinen der 
Teilnehmer, die begeistert von unserem Angebot mit dem Stuttgarter 
Ballett aus dem Veranstaltungskalender 2023/24 sind.  
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Das Interesse, immer wieder Entwicklungen u. a. auch der von der 
Stiftung unterstützten Eleven und Elevinnen mitverfolgen zu können, 
ist groß. So spricht sich schon, bevor die Probe beginnt, herum, dass 
Edoardo Sartori (2020/21 Eleve) im ersten Stück THE PLACE OF CHOICE 
für einen erkrankten Solisten einspringt, was uns alle noch mehr 
gespannt macht. Edoardo gelingt es, bei uns den besten Eindruck von 
seiner Leistung und seiner Entwicklung zu hinterlassen. Wir werden 
noch von ihm hören, das ist uns während der Probe klar geworden. 
Das erste Stück im Programm ist die Uraufführung THE PLACE OF 
CHOICE von Roman Novitzky.  
In einem Interview von Lucy Van Cleef sagt Roman Novitzky u. a.: 

THE PLACE OF CHOICE ist bisher mein größtes choreografisches 
Werk. Ich arbeite mit 26 Tänzerinnen und Tänzern und einer 
Auftragskomposition […]. Da ist ein Wirbel von Emotionen, 
Energie und Müdigkeit in mir. Aus alledem entsteht Kreativität. 

Die Inspiration zu PLACES OF CHOICE fand Roman Novitzky in Dantes 
Göttlicher Komödie. Eindrucksvoll werden die Höhen und Tiefen des 
menschlichen Daseins auf der Bühne sichtbar. 
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Im Gegensatz dazu sehen wir nach der Pause David Dawsons Kreation 
SYMPHONY NO. 2 – UNDER THE TREES’ VOICES in Erinnerung an John 
Cranko.  
Wir sind besonders gespannt, ist dies doch Dawsons erste Zusam-
menarbeit mit dem Stuttgarter Ballett. 

Ein berauschendes Werk, 
in dem die Tänzerinnen 
und Tänzer ein Feuerwerk 
an Bewegung, brillanter 
Technik und überschäu-
mender, energiegeladener 
Freude entzünden. 
Herausragend: Anna 
Osadcenko, Stipendiatin 
1999–2001. 
Eine Preview mit 
Premierencharakter! 
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Prof. Birgit Keil mit Gästen der Probe NOVITZKY & DAWSON 

14. Juli 11.00 Uhr – Matinee der John Cranko Schule 
im Opernhaus Stuttgart 

Von den Jüngsten bis zu den Absolventen der Staatlichen Akademie 
der John Cranko Schule präsentieren sich die Schülerinnen und 
Schüler im Programm des Jahres 2024 mit Elan und jugendlichem 
Eifer. 
Annabelle McCarthy und Serhii Zharikov, beide seit September 2024 
(von der Tanzstiftung unterstützt) im Elevenprogramm des Stutt-
garter Balletts, zelebrieren fast andächtig den Pas de Deux ALBINONI 
von Germinal Casado. 
Das Stück SHIMMER SIMMER, Choreografie von Kin-sung Chang, dem 
zukünftigen Direktor des Semperoper Balletts Dresden, wurde mit 
mehr als 30 Schülerinnen und Schülern erarbeitet.  
Wir entdecken u. a. Tommaso Troso (seit 2022 Stipendiat der Tanz-
stiftung) sowie Alice Pelizza und James Platts. Letztere werden ab 
September 2024 (mit Unterstützung der Tanzstiftung) im Eleven-
programm des Stuttgarter Balletts Erfahrungen sammeln. 
Und zum Abschluss das alljährliche Finale Furioso, das seinem Titel 
ETUDEN alle Ehre macht. Das Publikum dankt mit begeistertem, nicht 
enden wollenden Applaus. 
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14. Juli Preisverleihung des Birgit Keil Preises 2024  
der Tanzstiftung Birgit Keil  
im Opernhaus Stuttgart 

Am 14. Juli 2024 haben wir EDOARDO SARTORI mit dem Birgit Keil 
Preis 2024 der Tanzstiftung ausgezeichnet. Die Verleihung fand auf 
der Bühne des Stuttgarter Opernhauses im Anschluss an die 
Aufführung Romeo und Julia statt, in der Edoardo als Benvolio 
glänzte. 
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Die Laudatio hielt der Direktor der John Cranko Schule, Tadeusz 
Matacz. Überreicht wurde dem Preisträger Urkunde und Skulptur 
von Prof. Birgit Keil und Prof. Vladimir Klos. 

 
Tadeusz Matacz, Prof. Vladimir Klos, Edoardo Sartori, Prof. Birgit Keil 

Als Gäste im Publik u. a. die Kuratoriumsmitglieder und Vorstände. 
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9. September Die Sommerpause an der John Cranko Schule 
ist beendet 

Tommaso Troso beginnt sein Abschlussjahr in der Akademie A der 
John Cranko Schule, Stuttgart. 

 
Tommaso Troso 

September Die Spielzeit 2024/25 beginnt 

Nach den Theaterferien gilt es für die Tänzerinnen und Tänzer des 
Stuttgarter Balletts, wieder in Form zu kommen, um den 
Anforderungen, die in der neuen Spielzeit auf sie zukommen, 
gewachsen zu sein. Auch Annabelle, Alice, James und Serhii, unsere 
NEUEN, sind dabei. 
Für das Stuttgarter Ballett beginnt die Vorprobenzeit der neuen 
Spielzeit 2024/25. 
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20. September Premiere des Spielfilms CRANKO  
im Opernhaus Stuttgart  

Cranko, von Regisseur Joachim Lang inszeniert, erlebt seine glanz-
volle, umjubelte Premiere im Stuttgarter Opernhaus. Sam Riley 
(britischer Schauspieler) ist überragend in der Rolle John Crankos. 
Der Film dokumentiert die Jahre 1961 bis 1973, in denen der Gründer 
des Stuttgarter Balletts und legendärer Choreograf John Cranko in 
Stuttgart wirkte. In dieser Zeit schuf er Meisterwerke, die bis heute im 
Repertoire vieler Ballettcompagnien auf der ganzen Welt zu sehen 
sind, und führte das Stuttgarter Ballett zu internationalem Ruhm.  

 

Ehemalige legendäre Stars der Company werden von den jetzigen 
Tänzerinnen und Tänzern des Stuttgarter Balletts portraitiert. 
Elisa Badenes als Marcia Haydee (Crankos Muse), Jason Reilly als Ray 
Barra, Rocio Aleman als Birgit Keil, Marti Paixa als Richard Cragun†, 
Friedemann Vogel als Heinz Clauss†, Henrik Erikson als Egon Madsen, 
Sutchal Tanner als Vladimir Klos und nicht zuletzt Adrian Oldenburger 
als Reid Anderson. Neben den Solisten sehen wir auch wunderbare 
Ensembleszenen aus Crankos berühmten Werken wie u. a. Onegin, 
Romeo und Julia und Opus 1. 
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Oktober Newsletter 2024 
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Oktober Newsletter 2024 
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Oktober Newsletter 2024 
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Oktober Newsletter 2024 
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Oktober Newsletter 2024 
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Oktober Newsletter 2024 
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Oktober Newsletter 2024 
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Oktober Newsletter 2024 
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12. Oktober TRAINING mit anschließender FÜHRUNG  
durch die John Cranko Schule Stuttgart  
aus unserem Veranstaltungskalender 2024/25 

Es ist unser erstes Angebot aus unserem Veranstaltungskalender in der 
neuen Spielzeit. Ein kleiner Kreis der Stiftung hat sich eingefunden, um 
beim morgendlichen Training des Stuttgarter Balletts hier, in der John 
Cranko Schule, zuzusehen. Wir haben das Glück, unsere neuen Elevinnen 
und Eleven dieser Spielzeit, Annabelle McCarthy, Alice Pelizza, James 
Platts und Serhii Zharikov, kennen zu lernen. Außerdem sind im Training 
unsere seit 2021 als Elevinnen und Eleven Geförderten, die jeweils direkt 
im Anschluss daran vom Ballettintendant Tamas Detrich in das Corps de 
ballet des Stuttgarter Balletts übernommen worden sind: Lily Babbage, 
Ruth Schwartz, Farrah Hirsch und Aoi Sawano und Edoardo Sartori, beide 
bereits zu Halbsolisten ernannt, sowie Lassi Hirvonen, Emanuele Babici 
und Macéo Gérard. 
Für die meisten Besucher ist es das erste Mal, bei einem Training dabei zu 
sein, um die Arbeit der Tänzerinnen und Tänzer aus nächster Nähe 
verfolgen zu können. Wie anstrengend dies ist, wie viel verlangt wird, um 
täglich aufs Neue Kondition und Technik zu verbessern, um den 
anschließenden Proben und Vorstellungen gewachsen zu sein, wussten 
verständlicherweise die Wenigsten. Natürlich freuten sich alle besonders 
bei dem Gefühl, dass ihre Spenden gut investiert sind und Früchte tragen. 
Und jetzt sind alle gespannt auf die Führung 

 

1. R. v. l. Serhii Zharikov, Aoi Sawano, Edoardo Sartori, Farrah Hirsch, Lily Babbage 
2. R. v. l. Emanuele Babici, Lassi Hirvoen, Alice Pelizza, James Platsts, Macéo Gérard 

3. R. v. l. Vladimir Klos, Birgit Keil, Tamas Detrich 
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9. November  Kuratoriumssitzung der Tanzstiftung Birgit Keil 

Im Ausstellungsraum der Kunststiftung Baden-Württemberg treffen 
sich die Kuratoriumsmitglieder der Tanzstiftung Birgit Keil um 11:00 
Uhr zur Herbstsitzung. 
Anwesend sind der Kuratoriumsvorsitzende Prof. Dr. Günther 
Langenbucher, der stellvertretende Vorsitzende Senator E.h. Dr. h.c. 
Thomas Renner, Frau Susanne Weber-Mosdorf, Prof. Dr. Hermann 
Scholl, Tobias Fischer und Frau Prof. Birgit Keil, ferner Herr Albert 
Schmidt (Finanzen) und Frau Alice Abassian (Protokoll). 

 
V. l. Prof. Dr. Hermann Scholl, Susanne Weber-Mosdorf, Prof. Dr. Günther Langenbucher, Prof. Birgit Keil, 

Senator E.h. Dr. h.c. Thomas Renner, Albert Schmidt, Alice Abassian, Tobias Fischer 
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8. Dezember Matinee Aktion Weihnachten  
im Opernhaus Stuttgart 

Aktion Weihnachten ist eine Initiative der Stuttgarter Nachrichten in 
Zusammenarbeit mit dem Stuttgarter Ballett und der John Cranko 
Schule. Dies ist eine vorweihnachtliche Benefizmatinee zu Gunsten 
von hilfsbedürftigen Menschen in Stuttgart und Region. 
Wie erwartet, eine Matinee mit vielen Höhepunkten. Die John Cranko 
Schule präsentiert sich strahlend von den Jüngsten bis zu den Absol-
venten der Akademie: abwechslungsreich in Soli, Pas de Deux und 
einem Ensemblestück, dem Frühling aus SHIMMER SIMMER, wo uns 
Tommaso Troso auffiel. 

 
Tommaso Troso 

Im zweiten Teil des Programms dann brillieren die Stars des Stutt-
garter Balletts mit Highlights des Jahres 2024: Pas de Deux aus 
NUSSKNACKER, Auszug aus SCHWANENSEE u. a. Aoi Sawano als 
kleiner Schwan, FORMORIA mit Edoardo Sartori, Pas de Deux aus 
ROMEO UND JULIA und SYMPHONY NO. 2 UNDER THE TREES VOICES. 
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Auszüge aus John Crankos „Schwanensee“ zaubern poetische Momente. Foto: /Roman Novitzky 
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STIPENDIATINNEN UND STIPENDIATEN 
DER SPIELZEIT 2023/24, 
DEREN ABSCHLÜSSE UND 
ENGAGEMENTS 
 

 

Stuttgarter Ballett Elevinnen und Eleven  

In der Spielzeit 2023/24 sind Lilly Babbage, Farrah Hirsch sowie 
Macéo Gérard und Leon Metelsky Elevinnen und Eleven beim 
Stuttgarter Ballett, bevor sie in der darauffolgenden Spielzeit ins 
Corps de ballet übernommen werden. 

Juli 2024  

Lily Babbage (Australien) 

Mit Beginn der Spielzeit 2024/25 
wird sie ins Corps de ballet des 
Stuttgarter Balletts übernommen. 
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Farrah Hirsch (Deutschland/USA) 

Mit Beginn der Spielzeit 2024/25 
wird sie ins Corps de ballet des 
Stuttgarter Balletts übernommen. 

Macéo Gérard (Frankreich) 

Mit Beginn der Spielzeit 2024/25 
wird er ins Corps de ballet des 
Stuttgarter Balletts übernommen. 

 

 

Leon Metelsky (England) 

Mit Beginn der Spielzeit 2024/25 
wird er ins Corps de ballet des 
Stuttgarter Balletts übernommen. 
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STIPENDIATINNEN UND STIPENDIATEN 
DER SPIELZEIT/DES STUDIENJAHRES 
2024/2025 

Elevinnen und Eleven des Stuttgarter Balletts (einjährig) 

 
Annabelle McCarthy (Neuseeland) 

 
Alice Pelizza (Italien) 

 
James Platts (Vereinigtes Königreich) 

 
Serhii Zharikov (Ukraine) 
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Stipendiat des Studienjahres 2024/25  
an der Staatlichen Akademie  

der John Cranko Schule in Stuttgart  

Tommaso Troso (Italien) 

 
Tommaso Troso 
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KARRIEREN EHEMALIGER 
STIPENDIATINNEN UND STIPENDIATEN 
DER TANZSTIFTUNG BIRGIT KEIL 
 

 

27. Januar SHADES OF BLUE AND WHITE 

In der Bühnen-Orchesterprobe im Opernhaus Stuttgart präsentiert sich 
das Stuttgarter Ballett in hervorragender Form. Dazu haben die Freunde 
und Förderer der Tanzstiftung Gelegenheit, ehemalige Geförderte zu 
entdecken und ihre Entwicklung mitzuverfolgen. 
In der Bühnen-Orchesterprobe SHADES OF BLUE AND WHITE sind gleich 
im ersten Stück des Programms, in DAS KÖNIGREICH DER SCHATTEN, 
Aoi Sawano und Ruth Schultz, beide Stipendiatinnen 2022/23, sowie Lily 
Babbage und Farrah Hirsch, beide Stipendiatinnen 2023/24, besetzt. 
Des Weiteren als aktuelle Elevin von 2024/25: Annabelle McCarthy und 
zu guter Letzt Priscylla Gallo, Stipendiatin an der Mannheimer Akademie 
des Tanzes von 2011 bis 2015 und seit 2019 am Stuttgarter Ballett 
engagiert. 
Am Ende des dreiteiligen Programms steht die SIEBTE SINFONIE von 
Uwe Scholz, einem brillanten Feuerwerk der Bewegung und Musikalität, 
in dem u. a. wieder Aoi Sawano und Priscylla Gallo mit bewunderns-
werten Leistungen zu sehen sind. 
Die Begeisterung unserer Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist so groß, 
dass einige sich sofort bemühen, noch eine Karte für die Premiere oder 
eine der Folgevorstellungen zu ergattern. 
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9. März Premiere von DORNRÖSCHEN 
Choreografie von Reginaldo Oliveira 

Reginaldo Oliveira schafft es mit seiner ureigensten Version, mit nur 16 
Tänzerinnen und Tänzern zu überzeugen, zu begeistern und zu unter-
halten.  
Die Deutsche Bühne meint gar: Mit dieser schwungvollen Aufführung, 
die Traum und Wirklichkeit, Poesie und Phantasie in sich vereint, 
schreibt Salzburg Ballettgeschichte. 
In den Hauptrollen:  
‒ Dafne Barbosa (Stipendiatin 2012/13) Aurora  
‒ Kammertänzer Flavio Salamanka (Stipendiat 2002/03) Désiré 
‒ Valbona Bushkola (Stipendiatin 2016–2018) Carabosse 
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Nach der Premiere von Dornröschen 

 
Sophia Fernandes, Prof. Vladimir Klos, Dafne Barbosa, Prof. Birgit Keil, Flavio Salamanka, Valbona Buskola, Larissa Mota 

18. Mai 

 
 

ISABELLE MAIA (Stipendiatin 2013–2015) ist fest 
unter Vertrag beim Royal Swedish Ballet 
Stockholm und für die Spielzeit 2023/24 Gast bei 
Les Ballets de Monte Carlo. 
Aus diesem Grund haben wir die Möglichkeit, 
Isabelle Maia beim Gastspiel von Les Ballets de 
Monte Carlo im Forum am Schlosspark in 
Ludwigsburg wiederzusehen.  
Auf dem Programm steht COPPÉL-I.A. in der 
Choreografie von Jean-Christophe Maillot. Sein im 
Forum umjubeltes Werk COPPÉL-I.A. erzählt vom 
Triumph des Geschöpfs über seinen Meister und 
konfrontiert uns mit künstlicher Intelligenz. 
Isabelle Maia bildschön in der Rolle eines Gasts. 
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21. Juni Zukunft Choreografie  
am Badischen Staatsballett Karlsruhe 

 

All Human Beings (Uraufführung) 
Choreografie: Carolina Martins  
(Stipendiatin 2014–2017)  
Mit: Natsuka Abe, Nami Ito, Leonid Leontev und 
Joshua Swain (Stipendiat 2009–2011) 
Wir kämpfen jeden Tag darum, das Beste aus 
unserem Leben zu machen. Wichtig dabei ist es, 
Empathie zu zeigen, freundlich zu sein, sich in 
andere hineinzuversetzen; zu lieben und geliebt zu 
werden, ohne Hast und Eile. [Carolina Martins] 

Glut (Uraufführung) 
Choreografie: Carolin Steitz  
(Stipendiatin 2005–2014)  
Mit: João Miranda, Carolin Steitz  

Die Glut ist für mich das Zeugnis tiefer 
menschlicher Verbindung und die Hoffnung 
auf glücklichen Neubeginn. [Carolin Steitz] 

 

 

Nostalgie (Uraufführung) 
Choreografie: João Miranda  
(Stipendiat 2014–2016) 
Mit: Nami Ito, Daniel Rittoles 
In meinem Herzen gibt es so viel Glück und 
Dankbarkeit. Aber auch ein gewisses Maß an 
Melancholie und ein Hauch von Sehnsucht 
schwingt in allem mit. In diesem Moment des 
Nachdenkens werden all die Erinnerungen, die ich 
tief in mir verborgen habe, auf einmal lebendig. 
[João Miranda] 
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Nach der Premiere von Zukunft Choreografie wird in der Kantine 
gefeiert. 

 
Nami Ito, Carolina Martins, João Miranda, Carolin Steitz, Prof. Birgit Keil, Prof. Vladimir Klos 

JOÃO MIRANDA (Stipendiat 2014–2016) wechselt zur Spielzeit 2024/25 
zum Ballett am Rhein in Düsseldorf/Duisburg. 

JOSHUA SWAIN (Stipendiat 2009–2011) verlässt mit der Spielzeit 
2023/24 das Badische Staatsballett Karlsruhe. 

CAROLINA MARTINS (Stipendiatin 2014–2017) wechselt zur Spielzeit 
2024/25 an das Ballett in Flensburg. 

ZHILE XU (Stipendiat 2007/08) war von 2008–2019 Erster Solist am 
Badischen Staatsballett Karlsruhe. Nach seiner Rückkehr nach China 
unterrichtete er zunächst klassisches Ballett am Musikkonservatorium 
in Zhejiang, bevor er 2020 seine eigene private Ballettschule in 
Shenzhen in der Provinz Guangdong in Südchina eröffnete. Er ist 
verheiratet und wurde im Juni 2024 Vater. 
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27. Juni TAISUKE NAKAO (Stipendiat 2014–2017) mit Partnerin 
Anna Rose O’Sullivan nach der Vorstellung des Pas de 
Deux Rhapsody in der Choreografie von Frédéric Ashton 
beim Schlussapplaus vor dem Vorhang im Royal Opera 
House Covent Garden, London 

 

Anna Rose O’Sullivan, Taisuke Nakao 
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8. August  Kammertänzer FLAVIO SALAMANKA (Stipendiat 
2002–2003) verlässt nach 7 Jahren das Ballett am 
Landestheater Salzburg und wechselt mit Beginn 
der neuen Spielzeit als Solist zum Leipziger 
Ballett. 

17. November Flavio Salamanka tanzt am Opernhaus Leipzig in 
einer sehr speziellen choreografischen und 
konzeptionellen Version (Uraufführung) den 
Romeo in Romeo und Julia in der Choreografie 
von Lauren Lovette. An seiner Seite als Julia: Yun 
Kyeong Lee. 

 
 

Nach der Aufführung Romeo und Julia 

6. Dezember Und wieder sehen wir Flavio Salamanka mit dem 
Leipziger Ballett tanzen in einem der 
großartigsten Werke von Uwe Scholz, der 
SIEBTEN SINFONIE von Ludwig van Beethoven. 
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Flavio Salamanka, Victor dos Santos, Prof. Vladimir Klos, Jessika Rett, Ana Belén Villalba 

Uwe Scholz ist ohne Zweifel einer der bedeutendsten deutschen 
Choreografen seiner Zeit von internationalem Rang. Mit seiner 
außerordentlichen Musikalität, verbunden mit künstlerischer 
Sensibilität und seiner ausgeprägten Handschrift war er als Choreograf 
weltweit gefragt. Vor allem ist Uwe Scholz mit seinen symphonischen 
Balletten bekannt geworden. 
Seine Karriere startete Scholz in Stuttgart (1979–1985), bevor er mit 26 
Jahren als jüngster Ballettdirektor und Chef-Choreograf eines 
europäischen Tanzensembles an das Opernhaus Zürich engagiert 
wurde. 
Sein weiterer Weg führte ihn zum Ballett an der Oper Leipzig, wo er von 
1991 bis zu seinem Tod 2004 als Ballettdirektor und Chef-Choreograf 
wirkte. 
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2024 jährt sich sein Tod zum 20. Mal. Aus diesem Anlass würdigt die 
Oper Leipzig Uwe Scholz im Rahmen des Abends mit  
SCHOLZ SYMPHONIEN  
Hommage an Uwe Scholz 
mit den Balletten SIEBTE SINFONIE von Ludwig van Beethoven und 
ZWEITE SINFONIE von Robert Schumann, getanzt vom Leipziger Ballett, 
begleitet vom Gewandhaus Orchester. 

 
Uwe Scholz 
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ANNA OSADCENKO (Stipendiatin 1999–2001) ist seit 2002 Mitglied des 
Stuttgarter Balletts. 2008/09 wurde sie zur Ersten Solistin ernannt. Als 
solche tanzt sie seither Hauptrollen des klassischen und modernen 
Repertoires, während Choreografen, inspiriert durch ihre Interpre-
tation, eigens für sie Werke kreiert haben. So hat sie auch 2024 ihr 
Publikum mit vielen Auftritten mit dem Stuttgarter Ballett im In- und 
Ausland beglückt, wie u. a. als Clara mit David Moore in NUSSKNACKER, 
Choreografie: Edward Clug, 7. SYMPHONY mit Jason Reilly, Choreo-
grafie: Uwe Scholz, SYMPHONY No. 2 – UNDER THE TREES’ VOICES, 
Choreografie: David Dawson, Odette/Odile mit Macéo Miccini in 
SCHWANENSEE, Choreografie: John Cranko. 

 
Sterbender Schwan 

 
Schwarzer Schwan mit Partner Matteo Miccini 
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DIE STIFTUNG – 
FÖRDERMÖGLICHKEITEN  
FÜR DIE TANZSTIFTUNG  
BIRGIT KEIL 

Die Stiftung Die Tanzstiftung Birgit Keil, 1995 gegründet, 
ist eine einmalige Einrichtung. Sie wirkt weit 
über die Grenzen Deutschlands hinaus. 
Der Einsatz des Vorstands und der 
künstlerischen Leitung vertreten durch 
Prof. Birgit Keil und Prof. Vladimir Klos, 
sowie des Kuratoriums sind ehrenamtlich. 

Gründerinnen und Stifterinnen Prof. Birgit Keil 
Marchesa Maddalena Mina di Sospiro† 

Schirmherrin I. K.H. Diane Herzogin von Württemberg 

Vorsitzender des Kuratoriums  
von 1995 bis 2015 

Prof. Dr. h.c. Lothar Späth† 
Ministerpräsident des Landes BW a.D. 

Vorstand Prof. Birgit Keil 
Prof. Vladimir Klos 

Vorsitzender des Kuratoriums Prof. Dr. Günther Langenbucher 

Stv. Vorsitzender des Kuratoriums Senator E.h. Dr. h.c. Thomas Renner 

Kuratorium Prof. Dr. Günther Langenbucher 
Senator E.h. Dr. h.c. Thomas Renner 
Tamas Detrich 
Tobias Fischer 
Prof. Dr. Hermann Scholl 
Susanne Weber-Mosdorf 
Prof. Dr. h.c. mult. Reinhold Würth 
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Aufgaben  Die Förderung des tänzerischen sowie choreo-
grafischen Nachwuchses ist die Hauptaufgabe der 
Stiftung. Im Mittelpunkt steht eine intensive 
fachliche und finanzielle Unterstützung während 
der Ausbildung und beim Übergang zur profes-
sionellen Karriere. 

Stipendien Die Förderung erfolgt in Form von Stipendien zum 
Studium an der Akademie des Tanzes in Mannheim, 
der John Cranko Schule Stuttgart oder einer ver-
gleichbaren Ausbildungsstätte sowie in der Zusam-
menarbeit mit Choreografen und der Kreation 
neuer Werke. Auch die Erarbeitung bereits besteh-
ender Ballette gehört dazu. 

Seit 2020 unterstützen wir im einjährigen Eleven-
programm des Stuttgarter Ballett junge Tänze-
rinnen und Tänzer. Hier sammeln sie auf der 
Schwelle von der abgeschlossenen Ausbildung zur 
professionellen Karriere in der täglichen Arbeit mit 
dem Ensemble wertvolle Bühnenpraxis. 

Studierende Seit 1997 werden Studierende an der Akademie des 
Tanzes Mannheim regelmäßig von der Tanzstiftung 
Birgit Keil in großzügiger Weise gefördert durch: 

 Stipendien 
 Vergabe von Auftragswerken 
 Finanzierung von Choreografien 
 Überlassung von Werken, die für die Tanz-

stiftung Birgit Keil in der Vergangenheit 
geschaffen wurden. 

Zwischen 1996 und 2005 werden 35 Schülerinnen 
und Schüler der John Cranko Schule Stuttgart durch 
Stipendien unterstützt. 
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Fördermöglichkeiten  

Spenden Sind einmalig möglich ab € 50. 
Bei einer jährlich wiederkehrenden Spende ab € 50 
werden die Spender in den Freundeskreis 
aufgenommen. 
Ab einer jährlichen Spende in Höhe von € 500 
erfolgt die Aufnahme in den Förderkreis. 

Spenden als Stipendien Es besteht die Möglichkeit, Stipendien zu  
finanzieren. Hierbei fallen folgende jährliche  
Kosten für einen Platz an: 
 Elevenprogramm  €  20.000 
 Jahresstipendium ab  €  15.000 
 Teilstipendium ab  €  5.000 

Wir bedanken uns bei Ihnen 
mit 

 einer Spendenbestätigung zur Vorlage 
beim Finanzamt 

 Informationen über die Projekte der Tanzstiftung 
 namentlicher Erwähnung in den Publikationen 

der Tanzstiftung (falls von Ihnen gewünscht) 
 der Möglichkeit, eine Probe zu besuchen 
 einer Einladung zu einem Empfang nach einer 

Vorstellung 
 der Aufnahme in den Freundeskreis 
 der Aufnahme in den Förderkreis 

Die Tanzstiftung Birgit Keil ist eine rechtsfähige 
Stiftung bürgerlichen Rechts mit Sitz in Stuttgart. 
Sie ist als gemeinnützig anerkannt. Spenden an die 
Stiftung sind steuerlich absetzbar. Die Stiftung ist 
eine private Initiative, die sich ausschließlich über 
freiwillige Zuwendungen finanziert. 

Spendenkonto Tanzstiftung Birgit Keil  
Bank: BW-Bank Stuttgart 
IBAN: DE95 6005 0101 0001 2227 77 
BIC: SOLADEST600 
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